Antworten zum HASELMAUS-Quiz

1.

Bilche - so wird die Familie der Nagetiere genannt, zu der auch Siebenschläfer und Gartenschläfer gehören.

2.

Brombeeren findet die Haselmaus in ihrem Verbreitungsgebiet am Waldrand. Die Moltebeeren kommen in Nordeuropa vor, das die Haselmaus ebenso meidet wie Feuchtgebiete und höhere Lagen, in denen die Preiselbeere wächst.

3.

Die Haselmäuse halten einen echten Winterschlaf und müssen deshalb weder Vorräte anlegen noch abwandern.

4. 

Nach dem langen Winterschlaf wiegt die Haselmaus nur mehr die Hälfte. Gerade einmal 15g - soviel wie ein kleiner Schokoriegel - bringt sie auf die Waage.

5. 

Der Siebenschläfer ist der nächste Verwandte der Haselmaus. Kaninchen sind zwar auch Nager, gehören aber zu den Hasenartigen. Mit der Fledermaus verbindet die Haselmaus nur der Name.

6. 

Der lange und behaarte Schwanz macht die Haselmaus unverwechselbar. Sie verwendet ihn als Steuer beim Springen und kuschelt im Winter hinein.

7. 

Die Haselmausmutter baut ein kugelrundes Nest aus Zweigen, Gräsern und Laub für ihre 2-6 Jungen, die nackt und blind zur Welt kommen.

8.

Die Haselmaus klettert flink und geschickt im Geäst und springt dabei von Strauch zu Strauch. Am Boden ist sie selten zu sehen - außer im Winter: Da schläft sie unter der Laubschicht oder in Erdhöhlen, die sie aber nicht selbst gräbt. Wie gut sie wirklich tanzt und singt, können wir nicht beurteilen :-)  

